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Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Einundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 27 April

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die Monate

Mai und Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten
zum Preiſe von 2 für Halle von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe
von 1 M 70 Pf angenommen Die Expedition

Zur politiſchen Lage
Der viel erörterte Fall Schnäbele ſpielt auf der Grenz

ſcheide der änßeren und inneren Politik durch Bedürfniſſe
und Nothwendigkeiten der letzteren hervorgerufen kann er
leicht ſchwierige Verwickelungen in der erſteren herbeiführen
reif für ein endgiltiges Urtheil iſt er weder nach der einen noch
nach der anderen Richtung Die einzige offiziöſe Kundgebung
welche bisher auf deutſcher Seite darüber vorliegt ſtellt er
freulicherweiſe feſt daß die Verhaftung des franzöſiſchen Polizei
beamten auf deutſchem Boden erfolgt iſt und daß dieſe That
ſache von dem Verhafteten ſelbſt nicht beſtritten wird Damit
iſt der zunächſt aufregendſte Punkt des ganzen Zwiſchenfalles
in zufriedenſtellender Weiſe erledigt und wir glauben daß
die deutſche Preſſe ſich daran zunächſt genügen laſſen kann
Die offiziöſen Vorwürfe welche auch bei dieſem Anlaſſe gegen
einzelne Organe der freiſinnigen Preſſe gerichtet worden ſind
ſchießen weit über das Ziel hinaus in der bösartigen Unter
ſtellung als ob die angezapften Blätter in irgend welcher
Weiſe ausländiſche Jntereſſen hätten fördern wollen ſind ſie
ſo verwerflich wie nur irgend denkbar Jmmerhin aber wird
es nothwendig ſein daß deutſche Blätter ſich auch in that
W Mittheilungen über dieſen Fall ſoweit ſich dieſelben
n franzöſiſchen Zeitungen finden die größte Vorſicht auf

erlegen ſtatt daß ſie die an ſich berechtigte Wißbegierde ihrer
Leſer aus Quellen zu befriedigen verſuchen deren Unzuver
läſſigkeit auf der Hand liegt und deren Benutzung dem offiziöſen
Verdächtigungseifer neue ſei es noch ſo ſchlechte Nahrung

iebt Es iſt eine ernſte Pflicht der deutſchen Regierung dasfrangöſiſche Spionageſyſtem im Reichslande ſtreng zu über

wachen und allen deutſchen Parteien iſt hierbei gleichmäßig
die Annahme geboten daß die Regierung bei ihren betreffenden
Maßnahmen das Richtige trifft eine Annahme die in jedem
Einzelfalle und zum ſrhlagenden Beweiſe des Gegentheils un
bedingte Geltung beanſpruchen muß

Unſer parlamentariſches Leben ſteht in lebhafter Nachblüthe
Das er h hat nunmehr in zweiter Leſung die
kirchenpolitiſche Novelle angenommen ſo wie wir es erwartet
hatten die konſervative Fronde von welcher ein Theil der

reſſe noch immer träumt iſt nicht oder doch nur in äußerſt
chwächlicher Weiſe und nur bei dem Paragraphen über die

iederzulaſſung der Orden hervorgetreten Die derbe Ab
fertigung welche Fürſt Bismarck den evangeliſchorthodoxen
in dem bekannten Antrage Hammerſtein gipfelnden Macht

en hat widerfahren laſſen hat allerdings wohl nicht dazu
eigetragen den Muth des Widerſtandes auf der Rechten zu

erhöhen Die Abfertigung ſelbſt iſt wenigſtens ein kleiner
Nebengewinn welcher bei dem traurigen Frieden zwiſchen
Berlin und Rom abfällt Was der Reichskanzler am vorigen
Freitage über den evangeliſchen Kulturkampf ſagte hatte etwas
guten Grund und Zuſammenhang im weſentlichen konnte es
auch von liberaler Seite unterſchrieben werden Viel hat ja
hinter dieſer großen Haupt und Staatsaktion der Kreuz

Der Funken Ferl

Eine Sondergeſtalt aus dem Volke von P K Roſegger
x

Man darf zur Frühlingszeit wohl ſprechen vom Weihnachtsfeſt Der Winter iſt Wön wenn man mitten in ihm

drin ſteht und noch ſchöner iſt er wenn man ihn im
e n blühenden Apfelbaumes aufweckt im Gedächt
niß Wohlan

Das Weihnachtsfeſt pflege ich in meinem heimathlichen
Gebirgsdorfe zuzubringen Die Großſtadt hat keine eigent
lichen Feſte mehr ſie hat nur Tage der Arbeit und Tage des
Müßigganges Jm Dorfe ſteht noch die Himmelsleiter
Zakobs es geht dort kleinlich unb küminerlich zu allein zu
den feſtlichen Zeiten ſteigen ſie doch die r en d der
Eine höher der Andere weniger hoch im Staube des

ehe e de tatholiſchen Ki
iebe die Feſte der katholiſchen Kirche Es mag ſeidaß mich aus denſelben die ſeligen Zeiten der Kinvheit W

Jugend wieder anwehen es mag ſein daß dieſer große Kultus
mich darum bezaubert weil er es vermag das Gute mit dem
Schönen zu verbinden und ſo beides volksthümlich zu machen
Die Schäden und Mißſtände die auch hier vorkommen lernt
man allmälig entſchuldigen weil man zur Einſicht kommt daß
es auf Erden nichts Vollkommenes giebt manches Häßliche
lernt man überſehen manches Phariſäerhafte überhören im
Strahle der Kerzen unter den Klängen der Orgel und des
Volksgeſanges inmitten von betenden weinenden in Andachterhobenen Detgen feiert man ſtill für ſich und frei von den

Feſſeln ſeinen Gottesdienſt
o kam ich an jenem Weihnachtstage in das Gebirgsdorf

Der Winter that ſein es um dieſes heilige Feſt dem
Norden würdig zu ſchmücken Schon einige Wochen früher
hatte er über das Land eine feſte Schneedecke gelegt die Dächer
mit ſchützendem Mantel bedeckt die Bäume mit weißem Pelz

ee2z222zeitungsritter niemals geſteckt und um das glimmende Fünkchen

auszutreten war kaum der ſchwere Küraſſierſtiefel des Reichs

erfreulichen Sache wie die kirchenpolitiſche Novelle iſt nimmt
man auch mit wenigem fürlieb ſofern es geeignet iſt dem
konfeſſionellen Hader wenigſtens eine Nebenpforte zu ver
rammeln

Mit dieſer geſetzgeberiſchen Angelegenheit hat der Landtag
im weſentlichen ſeine diesmaligen Aufgaben erledigt und er
dürfte das öffentliche Urtheil zunächſt nicht mehr viel be
ſchäftigen Um ſo größeres Intereſſe wendet ſich den Arbeiten
des Reichstages zu der noch manchen Sturm erfahren wird
ehe er in den ſommerlichen Ruhehafen einſegelt Vor die
Steuerfragen deren Erörterung ſich etwas weiter hinaus
ſchiebt als am Oſterfeſte angenommen wurde hat ſich der
Nachtragsetat für das Heer gedrängt deſſen Forderungen
weitaus alles überſteigen was vorhergeſagt worden iſt Ueber
die Berechtigung derſelben läßt ſich noch kein ſachliches Urtheil
fällen ſie wird erſt in den kommiſſariſchen Berathungen des
Reichstages feſtgeſtellt werden können Dies eine kann man
freilich jetzt ſchon ſagen eine Art dumpfen Erſchreckens hat die
Höhe der militäriſchen Forderungen auch in denjenigen Parteien
hervorgerufen welche zu der jetzigen Reichstagsmajorität ge
hören Sind dieſe Ausgaben nothwendig ſo müſſen ſie be
willigt werden Sie zeigen uns aber auch den bewaffneten
Frieden nicht gerade von ſeiner angenehmſten Seite

Politiſche Ueberſicht

Endlich bekommt Bulgarien das lang erſehnte Kleingeld
Aus Sofia wird unterm 25 d telegraphiſch gemeldet Die

Regentſchaft hat mit einer Gruppe engliſcher Kapitaliſten
vertreten durch den Korreſpondenten des Standard in Sofia
Clurol eine Anleihe im Betrage von 25 Millionen
abgeſchloſſen Die Pforte beſchloß Riza Bey zurück
zuberufen

Das öſterreichiſche Armee Verordnungsblatt
veröffentlicht das folgende Handſchreiben des Kaiſers
Franz Joſef an den Erzherzog Albrecht

Jn voller Rüſtigkeit ungebrochen an Willen und Kraft be
gehen Ew Liebden heute den 60 Gedenktag Jhres Eintritts
in das Heer Jch und mit Mir die Armee welche Sie ſo oft
zu Ruhm und Sieg geführt haben ſchreiten frendigen und be
wegten Herzens zu einer ſo ſeltenen erhebenden Feier Jn allen
Lagen Jhres vielbewegten Lebens boten Ew Liebden das
leuchtendſte Vorbild des lauterſten Patriotismus und dank
erfüllt gedenke Jch Jhrer glänzenden Thaten und Jhrer edlen
ſelbſtloſen Hingabe für Meine Perſon und die Armee Ferner
publizirt das Blatt die Ernennung des Erzherzogs Albrecht
zum Oberſtinhaber des Corpsartillerie Regiments Nr 5
Die peſter Polizei hat bei den Nachforſchungen nach

anarchiſtiſchen Agitationen ein für die Eröffnung der dortigen
neuen Oper geplantes Bombenattentat entdeckt und zwei
ausländiſche Agitatoren über die Grenze geſchafft

Der neue italieniſche Oberkommandirende in
Maſſauagh General Salettag ſcheint ein energiſches Vor
gehen zu beabſichtigen Er verlangte telegraphiſch die Ent
ſendung zweier weiteren Bataillone Jnfanterie und einer
v Kanonen Die Expedition erfolgt in den erſten Tagen
es Mai
Der pariſer Gaulois hat in Erfahrung gebracht daß

unter den pariſer Kaufleuten und Gewerbetreibenden eine groß

werk gefüttert und die Straßen für Schlitten fein geglättet wob

artige Petition behufs Verlegung der Weltausſtellung
von 1889 auf 1890 vorbereitet wird

nach den Worten des Adventevangeliums Was uneben iſt
ſoll zu einem ebenen Wege werden

Und nun zum Feſte war nach einem tagelangen ſtillen Nebel
ſpinnen der friſche wogende Winter neuerdings niedergeſunken
über das weite Alpenrund Es ſchneite und ſtöberte daß man
nicht zwanzig Schritte von ſich ſehen konnte Die Kirchen
geher ſchoben in den Schneemaſſen gänſemarſchartig heran
der Pfad hinter ihnen ward ſofort wieder verſchneit und ver
weht Von den Dächern ſtob der Wind dichte weiße Wolken
auf trieb ſie in die Fugen der Wände in die Fenſtertiefen
in welchen ſich Schnee und Eis aufſtaute in die Kleider und
Bärte der Vorübereilenden Es ſchneite keine Flocken es war
ein dichter ſchwerer Schneeſtaub allerwärts jedes Waſſerbläschen
war Schnee geworden und dieſer ſank und flog und wirbelte

nieder und man ſah endlich nichts mehr als unter
ſich das blendende Weiß und über ſich das undurchdringliche
Grau Dort und da hub der Schnee der ſchon auf dem
Boden lag wieder an zu wirbeln und aufzufliegen als reue
es ihn aus den luſtigen Höhen wo die Engel heute ihr
Gloria ſangen niedergeſunken zu ſein

Die Leute hatten ſich in die Hut der Kirche getummelt von
deren Thurme jetzt die Glocken klangen den Wind übertönend
welcher an den Mauerecken toſte und an den Thurmfenſtern
pfiff und den Schnee an das Erz warf Hinter den Kirchen
fenſtern begann der rothe Schein zu dämmern während ich
noch im Freien ſtand und unentſchloſſen war ſollte ich das
Weihnachtsfeſt drinnen mit den Menſchen feiern oder heraußen
bei dem winterlichen Hochgeſange der Natur Man hält es
am Ende doch lieber mit den Menſchen Als ich gegen das
Kirchenthor ſchritt ſah ich neben mir einen hohen Schneehügel
aus welchem ein paar Holzkanten hervorſtanden Nun gewahrte wiſſ
ichs daß hier ein Sarg aus Tannenholz ſtand mit Stricken
auf die Tragbahre gebunden Der war mit ſeinem ſtillen Be
wohner heute wohl ſchon aus einem der Hochgebirgsthäler
herausgekommen Gar ohne allen Schmuck ſtand er da und
mußte warten bis die Leute drinnen mit ihrer Freudenandacht
fertig waren und ihn ins Grab legen wollten Mittlerweile

ihm der emſige Winter raſch ein Leichentuch und führte

kanzlers nothwendig aber bei einer alles in allem ſo un ſau h worden Das Reſultat der am 24

Inſerate
ltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg für Halle mit 1 5Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
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Bekanntlich war der Gemeinderath von Marſeille
wegen einer Kundgebung am Jahrestage der r Commune

ſtattgefundenen
Neuwahl des Gemeinderathes iſt nun eine Stichwahl zwiſchen
der gemäßigt republikaniſchen und der konſervatiren Liſte Der
Erfolg der erſteren iſt in Die Sozialiſten erhielten nur
eine wenig bedeutende Minorität

Aus Marſeille langen in Rom feſt ernſte Nachrichten
über Feindſeligkeiten zwiſchen franzöſiſchen und
italieniſchen Arbeitern ein Die Erbitterung ſoll eine
rieſige ſein Dreimal kam es zu bewaffneten Zuſammenſtößen
mit beiderſeitig zahlreichen Verwundeten Jn Odtranto ſtreiken
700 Arbeiter der Marinewerften Der Direktor wurde thät
lich mißhandelt es fanden zahlreiche Verhaftungen ſtatt

Jm engliſchen Unterhauſe theilte am Montag der
Unterſtagatsſekretär für Jndien Gorſt mit ein
gegangenen Nachrichten zufolge dehne ſich die rebelliſche
Bewegung der Ghilzaiſtämme gegen den Emir von
Afghaniſtan nicht weiter aus die Truppen des Emirs
hätten verſchiedene erfolgreiche Gefechte mit den Rebellen gehabt
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon erklärt
der Bericht über die jüngſte Rede des Generalkonſuls Jones
in Philippopel der bei einem Feſtmahl zu Ehren der bul
gariſchen Regentſchaft von den Prätentionen des ruſſiſchen
Koloſſes geſprochen haben ſolle ſei völlig irrig Jn der Rede
des Generalkonſuls ſei überhaupt kein Hinweis auf Rußland
enthalten geweſen

Nach einem Telegramm des Standard aus Shanghai
ſind dort beunruhigende Gerüchte über eine nahe bevorſtehende
Erhebung in der Provinz Szechuen verbreitet man
fürchte daß die Sicherheit der chriſtlichen Miſſionare be
droht ſei

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Rom 25 April Der Geſandte Graf Tornielli iſt auf

ſeinen bukareſter Poſten zurückgekehrt

Dentſches Reich
Berlin 25 April Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute vormittag
empfing der hohe Herr den Chef des Stabes der 4 Armee
Jnſpektion Oberſt v Winterfeld nahm den Vortrag des
Oberhof und Hausmarſchalls Grafen Perponcher entgegen
und arbeitete längere Zeit mit dem Vorſteher des Civil Kabinets
Wirkl Geh Rath v Wilmowski Mittags ertheilte der Kaiſer
dem aus Rom hier nen Präſidenten der italieniſchen
Waldenſer Gemeinden Chevalier Mattheo Prochet welcher
zuvor ſchon von der Kaiſerin empfangen war eine Privat
audienz Vor dem Mittagsmahl unternahm der Kaiſer im offenen

Wagen wieder eine Spazierfahrt durch den Thiergarten Prinz
Heinrich von Preußen hat ſich heute über Ems wo ere itchten Eltern beſuchte von Darmſtadt nach Kiel zurück

egeben

88 Berlin 265 April Die erſte Berathung des Nach
tragsetats im Reichstage eröffnete der Kriegsminiſter
Bronſart indem er nachwies daß die Ausgaben aus An
laß des Militärgeſetzes noch um 4 Mill geringer ſeien als
angeklndigt worden Die weiteren Bedürfniſſe erforderten
114 Mill für künftig vorbehalten ſeien noch 141
Mill Mark Jm ganzen würden alſo 333 Mill M gefordert
Nähere Auskunft ſtellte der Miniſter in der Kommiſſion in Aus
ſicht Hr v Bennigſen erklärte die Motivirung der Vor
lage ſei unzureichend Er bittet alsdann um Aufſchluß über die
Serüchte von einer er der Zuckerſteuervorlage die
Regelung dieſer Materie ſei viel einfacher als die Brannt

über ihn mit wirbelndem Staube einen Grabhügel von Schnee
auf Welch eine ausgebrannte Welt mag die Hände über
die Bruſt gekreuzt da drinnen liegen

Jch trat nun an der ſteinernen Schwelle den Schnee von
den Kleidern ſchüttelnd auch in die Kirche Jn die Augen
fiel der Lichterſtrahl vom vergoldeten Altare und den drei
kryſtallenen Lüſtern in die Ohren der Feſtgeſang vom Chore
in die Naſe der Weihrauch welcher aus dem hin und her
ſchwingenden Gefäß des Miniſtranten in üppigen Wolken auf
ſtieg ſo nahm die Kirche meine Sinne gefangen Allein
während auf dem Chore die lieblichen Krippenlieder zu Ehren
des göttlichen Kindes klangen mußte ich immer wieder an den
Schläfer denken der draußen vor dem Thore in ſeiner letzten
Wiege lag Neben mir am Pfeiler halb wg und eifrig
ſeinen Roſenkranz abbetend ſtand ein alter Bauer Dem

daß
war

ſchielte ich lange auf die Finger und als ich nun merkte
er am letzten Knötlein ſeiner Roſenkranzſchnur ange
ſodaß mir die Unterbrechung ſeiner Andacht nicht allzu ſtraf
würdig erſchien flüſterte ich ihm die Fra i
draußen in der Truhe liege Der agte betete den Reſt
des Vaterunſers noch raſch von der Zunge weg dann neigteer ſeinen Kopf zu mir und ziſchelte Der Funſen gert

Die Auskunft war gering ein anderer vielleicht hätte damit
nicht viel anzufangen gewußt mich ſchob ſie in eine Welt der
Erinnerung und der Betrachtung Und anſtatt der heil
Weihnachtsandacht nachzuhängen war mein Gedanke i
an einen Menſchen gekettet der mir weltfremd geweſen und
für den ich mich doch manchmal heimlich intereſſirt hatte
Der FunkenFerl Vor fünfundzwanzig Jahren war er als
junger Menſch in die Gegend gekommen Einige wollten
Riſſen er ſei ein verjagter Student andere erzählten er wäre

ein Militärflüchtling Uebrigens fragte ihn niemand nach
ſeinem Herkommen und er ließ auch nichts davon verlauten
Die Wahrheit wird geweſen ſein daß der etwa zwei oder dyei
Meilen weit alſo aus der Fremde hergezogene M ein
vacirender Schneidergeſelle war der die neue Ge i

i nd idernhen tiete ber de e el etdere Neue merkwürdigerweiſe nicht
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war dem Ferl zum Jauchzen Wenn er endlich aus ſolchen
Wiſdniſſen heimkam über m über pudelnaß u tn h

uer Schatzſekretär De Ja obi behauptet die Vor
a n gingen ihren Weg Rickert verhängt Kömpenſation
in Bezug auf die Dauer der a rer welcheder Kriegs
miniſter ablehnt Richter ſieht in der Vorlage den Bebeisd Regierung infolge des günſtigen Wohl

re e Zue der Skeuerzahler weniger als je berückſichtige
e einigerdem ſei es Wede unmoraliſch daß zum Vort

Zuckerprinzen die Steuerzahler um Millionen geſchädigtrad Elſäſſer richt für die Einführung des
Tabakmonopols nach franzöſiſchen Muſter Die Vorlage

wurde der Budgetkommiſſion überwieſen Der Reichskanzlerder wahren der el Rickert s erſchienen wär betheiligte

ſich nicht an der Diskuſſion unterhielt 9 aber nach der
igſen ſchen Rede ſehr lebhaft mit demſelben Morgen

Berathung des Servistarifes Die 2 Berathung des
kirchenpolitiſchen Geſetzes in der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes verlief ohne beſondere Zwiſchenfälle

einer längeren Diskuſſion gab nur der Ordensparagraphg3 Abg Virchow führte gegenüber der neulichen Be

merkung des Reichskanzlers ſein Seelenheil ſei bei dem
Kulturkampf nicht in Frage geweſen den Nachweis daß Fürſt
Bismarck in Wirklichkeit im Jahre 1875 bezügl ſeines Seelen

heils anderer Anſicht geweſen ſei Abg v MeherArns
walde erklärte ohne eine Spur von Leibſchmerz für den
Paragraphen zu ftimmen Bei der von den Nationalliberalen
beantragten namentlichen Abſtimmung wird g 3 mit 220 gegen
117 Stimmen angenommen 22 Konſervative und Frei
konſervative Frhr v Minnigerode Graf LimburgStirum
v Zedlitz u ſ w enthalten ſich der Abſtimmung Die Natio
nalliberalen ſtimmen geſchloſſen die Freiſinnigen bis auf die
bgg Richter Munckel Traeger Otto Hermes Jenſch

Dr WMeyer Breslau Maager Springorum Uhlendorf gegen
den Paragraphen Morgen folgt die Berathung des Geſetzes
betreffend die Leiſtungen für Voltsſchulen

Der Reichskanzler Fürſt v Bismarck hatte am
Montag im Reichstage eine Beſprechung mit Herrn
v Beunigſen Kurz nachdem der Fürſt im Reichstage er
ſchienen war und über den Jnhalt der Bennigſen ſchen Aus
führungen Bericht erhalten hatte ließ er Herrn v Bennigſen

ſich bitten Derſelbe leiſtete der Aufforderung ſofort Folge
Fürſt Bismarck der ſich von ſeinem Platze erhoben hatte

richtete zuerſt an den Führer der Nationalliberalen einige
Worte Bald darauf entfernten ſich die beiden Herren aus
dem Hauſe ſie ſchienen ſich zu einer perſönlichen Beſprechung
in das neben den Bundesrathsſälen gelegene Reichskanzler

immer zurückgezogen zu haben Dieſe Konferenz erregte viel
Aufſehen

Die am Sonnabend unter e des bairiſchen
Finanzminiſters v Riedel und des badiſchen Finanzminiſters
Ellſtätter begonnenen Berathungen der Ausſchüſſe des Bundes
raths über die Branntweinſteuer Vorlage wurden am
Montag fortgeſetzt Entgegen anderen Nachrichten vernehmen
die offiziöſen B P daß die Verhandlungen einen glattenVerlan nehmen ſollen ſodaß es nicht ganz ausgeſchloſſen ſein

dürfte daß das Plenum des Bundesraths in ſeiner für
nächſten Donnerstag in Ausſicht genommenen Sitzung Ge
legenheit haben könnte ſich über die Vorlage definitiv ſchlüſſig
zu machen

Ueber die Umtriebe Schnäbele s bringt die Straßb
Poſt folgende nähere Angaben aus Straßburg

Allgemein verloutet Schnäbele ſei in der That ein höchſt
geſchickter Spion und die Seele der franzöſiſchen Spionage in
ElſaßLothringen geweſen Schon ſeit einigen Jahren ſoll der
Verdacht rege geworden ſein daß im deutſchen Reichelande eine
ganz planmäßige Spionage die von Frankreich aus geleitet
werde im Betriebe ſei Es wurden nämlich in Frankreich nicht
allein Einzelplüne über Einrichtungen in hieſigen Forts ſon
dern auch von Nekerungen an Geſchützen von Schanzkörben
weiter Armirungspläne Kaliberſtärken und Munitionsvorräthe c
kund deren Beſtehen nur durch Spionage bekannt werden konnte
Ein Verdacht mit franzöſiſchen Militärperſonen in Verbindung
g ſtehen richtete ſich vor zwei oder drei Jahren gegen einen

vpchitekten Klein der in Seſenheim geboren vor langer Zeit
hierher gezogen war zu verſchiedenen malen mit franzöſiſchen
Offizieren die ſich hier beim Gouvernement als ſolche gemeldet
datten zuſammentraf und eifrige Geſpräche führte Der Ver

dächtige wurde polizeilich im geheimen Monate lang hindurch
beobachtet Als Klein merkte daß man auf ihn und ſein

Treiben aufmerkſam geworden war beſchloß er die Stadt
Straßburg zu verlaſſen wurde aber an der Ausführung ver
hindert denn es erſchien plötzlich die Polizei bei ihm nahm eine
Bann vor undverhaftete ihn aufgrund der vorgefundenen

eweiſe die nicht allein ſeine Verbindung init franzöſiſchen

ein Gegenſtand des Neides ſondern des Bedauerns geweſen
Deun erſtens fand der Schneider Ferl ſo wenig Arbeit daß
ex ſich kaum das tägliche Brot erwerben konnte Und wenn
er am Sonntag vor der Thür ſeines Stübleins ſtand und ſich
vor der Leute Augen die Zähne ausſtocherte ſo war das nicht
ernſt zu nehmen er müßte denn eine verklemmte Kartoffel

ſchale loszuſtochern gehabt haben Und zweitens war der Ferl
als Halbnarr ausgeſchrieen Er that zwar nichts Närriſches
war ein beſcheidener hübſcher Burſche der ſich nur darin von
anderen unterſchied daß er lärmende Geſellſchaften mied ſeine
eigenen Wege ging und daß er den Sonnenſchein nicht leiden
konnte Den Sonnenſchein hat doch ſonſt jeder gern er macht
P e warmes Blut und ein luſtiges Herz Beim

erl war s anders wenn die Sonne ſchien da war er ver
timmt kaum etwas war ihm öder und iangweiliger als eine Wolken ohne Wind und Wetter als ein Tag der
nichts hatte denn heißen Sonnenſchein vom Morgen bis zum
Abend Als einmal fünf Wochen lang eine ſolche Sonnen

wüſte war wie er ſich ausdrückte magerte er ganz erſchreckend
ab obzwary er damals in einem Großbauernhof arbeitete wo
ihin nichts abging Als endlich das Regenwetter kam und
der kalte Nordwind die Tropfen ſcharf an die Fenſter ſtrählte

lebte der Ferl wieder auf n und ſaug bei ſeiner Arbeit und
m Feierabend warf er ſeinen Wettermantel um und eilte

haus in Regen und Stürm Unter den Bäumen die am
meiſten rauſchten ſtrich er hin an Abhängen ging er entlang
und wo der Nebel am dichteſten lag und vollends wenn Hoch
waſfer war ſchwänzte er ſeine Arbeit und ging bei den Waſſern
un wenn die Fluthen wild und trübe heranwogten Erdreich

Bäume u r u du t zumJauchzen wenn der rm die ruppigen Wipfel zauſte unddie a en Stämme brach daß ſie unen zu

uhren
en Strünken damen auflohten gus getroffen

das

Milität Beamten die guf sverrath Spionagee Ware auch weitere Auhaltspunkte un die den
der weiter an den ausgeübten Verbrechen betheiligten Perſonen

erbrachte Zunächſt war ſein Schivager Architekt und
jetziger Fabrikant Grebert aus Hagenau wo t in Schiltiga verdächtig geworden Feſtungs und Armirungspläne

igeſchafft zu haben Gredert war bei den Fortsbautenubelnterichner geweſen und hatte viele Pläne in Händen
gehabt Er mußte aber ebenfalls Lunte gerochen haben denn
als die Polizei bei ihm vorſprach hieß es er ſeigeflohen Aber

bert ohne Geldmittel geflohen wurde das Haus umſtellt um
ihn bei ſeiner Rückkehr ſofort zu verhaften Grebert erſchien

die Polizei war auf der Hut Nachdem die Hausſuchung wich bon Straßenterrain in der Schützen gaſſe mußten nvch zu
tige Beweiſe aber auch die Gewißheit geliefert hatte daß Gre deſto werden Eingehenderer

n ein

auch in der Nacht um ſich mit Geldmitteln zu verſehen und

rancke ſchen Stiftungen wegen Sträßen Reinkanng
erner denn Bau des Kanals in der Blumenſtraßer Für das
n der Leipzigerſtraße von Nr 25 und 26 zur Straße ent
allende Land wurde die Entſchädigung feſtgeſtellt und betr der

gabe Siegel Kangalanſchluß des Grundſtücks Mittel
wache entgegen der Anſicht des Hrn Bürgermeiſter Schneider
ein Antrag der Petitionskommiſſion angenommen Die An

elegenheiten betr Genehmigung der für dieſes Jahr vorgeſehenen

flaſterungen und Trottoiriſirungen e ie

t 188788 und den geänderten Setegent wen

richt über die Sitzung folgt
er der Beilagen

Meteorologiſche Station

Beamten und Offizieren führten geſchahen nicht immer auf der
Gaſſe in den Wallſtraßen ſondern auch in einem in der

gerichtsrath Leoni unter Haft geſtellt Nun galt es aber vor
nehmlich des Anſtifters habhaft zu werden und dieſer war kein
anderer als der franzöſiſche Grenzpolizeikommiſſar Schnäbele

aus Pagny der Elſäſſer und hier gut bekannt war Metz und
Straßhurg zuweilen beſuchte und bei dieſen Gelegenheiten auch
im Verein mit den Genannten in Spionage machte Es ſollen
vollſtändige erdrückende Beweiſe gegen den Schnäbele vorliegen
Beweiſe die ſich weiter nicht beſprechen laſſen
Ueber die Verhaftung Schnäbele s ſchreibt das oben genannte

Blatt noch folgendes
Auf Schnäbele ward ſeit reichlich 6 Wochen gefahndet doch

hatte dieſer zweifelsohne Wind davon bekommen ſo ſehr man
ſich auch bemühte die Sache geheim zu halten denn ſeit dem
genannten Zeitraum hatte Schnäbele entgegen ſeiner ſonſtigen

Gepflogenheit ſich ängſtlich gehütet deutſches Gebiet zu betreten
Schnäbele auf irgend eine Weiſe in ſeine Hände zu bekommen
damit war ſpeziell der Polizeikominiſſar Gautſch in Ars ein ob
ſeiner Tüchtigkeit erprobter Beamter nebenbei bemerkt
Elſäſſer von Geburt betraut worden bei der hierzulande
gradezu ſprichwörtlich gewordenen Schlauheit des Schnäbele
eine nichts weniger als leichte Sache Trotzdem gelang es
Herrn Gautſch den Schnäbele in ſeine Gewalt zu bekommen
obſchon dieſer ſo etwas vermuthet haben mochte denn er trug
bei ſeiner Verhaftung einen haarſcharf geſchliffenen Dolch bei
ſich von dem er aber trotz aller Gewandtheit die ihm zu eigen
war keinen Gebrauch machen konnte da ſeine Gegner auf der
gleichen vorbereitet waren Die beiden Geheimpoliziſten welche

Hrn Schnäbele dingfeſt machten nachdem er deutſches Gebiet

Auftrage und unter Leitung des letztgenannten Die beiden
Gebeimpoliziſten waren Ziesſeits der Grenze poſtirt natürlich
ſo daß Schnäbele ſie erſt bemerkte als es für ihn zu ſpät war
auf franzöſiſches Gebiet zurtickzuflüchten wozu er übrigens den
Verſuch machte und die Bewältigung Schnäbeles welcher trotz
ſeines vorgerückten Alters nicht geringe Körperkräfte beſitzt war
keine leichte Es ſind mehr als genügend Zeugen vorhanden
daß Schnäbele auf deutſchem Gebiet verhaftet wurde Dies
haben der Oberſtaatsanwalt von Kolmar der erſte Staatsanwalt
von Metz in Begleitung des vom Reichsgericht beauftragten
Unterſuchungsrichters aus Straßburg und Polizeibeamte von

Novéant an Ort und Stelle in jeder Weiſe feſt
geſtellt

Wie übrigens der Frkf Ztg aus Paris gemeldet wird
übermittelte der deutſche Geſchäftsträger Graf Leyden dem fran
zöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Flourens eine Depeſche
des Fürſten Bismarck worin dieſer verſichert nicht gewußt
zu haben daß das Reichsgericht Gautſch mit der Verhaftung
Schnäbele s beauftragt habe

Als Grenzlinie zwiſchen dem deutſchen und franzöſiſchen
Gebiete an der Sklavenküſte Weſtafrika iſt durch eine ge
miſchte Kommiſſion an Ort und Stelle der Meridian feſtgeſetzt
welcher von der Küſte ausgebend die Weſtſpitze der kleinen Jnſel
Bayol trifft in der Lagune zwiſchen Agué und KleinPopo etwas
weſtlich von dem Dorfe Hillgkondji gelegen und nach Norden
verlängert wird bis zu dem Punkte wo er den 9 Grad nördl
Br erreicht

wenn im Aufru Boden ſtürztenin e n W et ein den Lnf atterten und ſchmetternde Blitze dreinfud Lande chme Blitze dre

Halle den 26 April
In der geſtrigen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung

gab zunächſt Hr Stadtverordneter Meyer eine Erklärung in
Bezug auf den bekannten Antrag zur Theaterfrage ab als
dann ſtellte die Verſammlung die Fluchtlinie für die Kleine
Steinſtraße feſt genehmigte die Feſtſtellung des Anleihe

blühten ſeine Wangen in friſchem Roth da leuchtete ſein Auge
da ſchlang er ſeinen Arm um den Nacken des erſtbeſten

ges und wußte ſich vor friſcher Luſtigkeit nicht zu
aſſen
Ein ſolcher Schneider war noch nicht geſehen worden Der

Schneidermuth iſt allbekannt und in Ehren ſprüchwörtlich ge
worten doch das war ein außerordentlicher Schneider Das
war ein dämoniſcher Schneider Die ihn nicht für einen Halb
narren hielten die fürchteten ſich vor ihm und jemand brachte
es auf daß der Ferl kein gewöhnliches Fleiſch und Blut habe
daß er ſicherlich zum Gefolge der wilden Jagd gehöre von dem
er ſich aus Gott weiß was für Gründen losgetrennt habe
kehkn zem wilden Jäger in einen Schneider verwünſchen wor

Verwunderlich war aber eines Als ſich der Ferl einen
Schatz ſuchte nahm er nicht etwa ein reſches Engerl aus dem

ich ſpäter eine böſe Sieben entwickeln könnte ſodaß er für
ein Leben Sturm und Wetter genug im Hauſe gehabt hätte

ein er wählte ein ſchüchternes ſanftes Ding das nachgerade
einen wolkenloſen Ehehimmel mit immerwährendem Sonnen
ſchein befürchten ließ Gegen dieſe Art von Sonnenſchein

glücklich Sein Geſchäft hob ſich allmälig ſo anſehnlich daßer daran denken konnte ſeine Want el n ihrer Dienftſchaft

in der Armuth zu erlöſen und zur Meiſterin zu machen
Da kam einmal die Kirchweih und weil es gar ſo ſchön

ſtürmte und Regen und Schneeflocken fielen gieng der Ferl
auf den Jahrmarkt Dort gedachte er ſeiner Marthel und
kaufte ihr einen ſchönen nen Strählkamm Der war

ar nicht weiß und auch nicht von Bein ſondern glänzend
chwarz und federnd aber der Krämer ſagte man trage ſie

jetzt ſo und die elfenbeinernen Kämme mache man heutzuta als
Kautſchuk Das war dem z auch recht Er ging nachhauſe
und weil er unterwegs mit re Marthel zuſammentraf und weil
der regyexiſche Abend für das Mädel gar ſo herb war ſo nahm

eng Burſche mit in ſein Stüblein Dort gah er ihr ken

betreten hatte waren Hrn Gautſch unterſtellt und handelten im

önen Strähllamm legte ſich auf die kange Bank und hörte

wurde ſofort verhaftet Er hatte zu ſeiner Frau geſagt daß es Ahril s b rn 7 W uſeine Abſicht geweſen ſei ſich in einer Wohnung verhaften zu Srocſer Witte r
laſſen da er die Ueberzeugung gehabt hätte daß er die Grenze meter Ceiſus 481 h
nicht erreichen konnte da auf allen Stationen ſein Bild in Kiel Feuchtiglet 61 82
den r der Bähnpolizei und Gendarmen geweſen wäre Wind OSO 1 SDie Verhandlungen welche die Spione hier mit franzöſiſchen Thaupunkt n d K H 5,5 n

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
25 April 8 U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über dem nordKronenburgerſtraße gelegenen Café mit Bewilligung des Be weſil Rußland mit 772 mm der niebrigſte mit 740 in nördlich von Schott

ſitzers Ehrhardt der von der ganzen Sache wiſſen mußte und land Mitteleuropa hatte bei ſchwacher ineiſt ſüdweſtl Luftbeſpegung warmes
desbalb auch zur Haft gebracht wurde Die drei wurden durch et en Binnenlande gemeldet Haparanda 765 4 Südoſt leicht
Befehl des Unterſuchungsrichters des Reichsgerichts Land woltig Moskau 760 2 ſull wo

tter Gewitter entluden ſich mehrſach auch Regenfälle

enlos Hamburg 758 12 Südſweſt mäßig
ter Wien 759 14 t ſtill woltig Nizza 761 12 ſtill wolkenlos

aris 760 4 8 Südweſt leicht halb bedeckt
r

liniverſitätsnachrichten
VBerlin 25 April Der bisherige Profeſſor an der tech

niſchen Hochſchule zu Aachen ünd kommiſſariſche Direktor des
hieſigen Geodätiſchen Juſtituts De Helmert iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität
ernannt Der bisherige Landesgeologe bei der geologiſchen
Landesanſtalt und Privatdozent an hieſ Univerſität D Brauco
iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Königsberg ernannt

m m z

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur t
Die deutſche Regierung hat zum Vorſteher der wiſſen

ſchäftlichen Station in Kamerun den Premierlieitenant
R Kund auserſehen Kund hat bekanntlich im Jahre 1885 86
gemeinſam mit Lieut Tappen beck im ſüdlichen Köngobecken ſehr
beſchwerliche Reiſen ausgeführt Außer Lieut Kund werden noch
ein Arzt und ein Botaniker über deren Wahl noch keine Ent
ſcheidung getroffen iſt in kürzeſter Zeit für drei Jahre nach
Kamerun überſiedeln Letztere Herren werden vorausſichtlich die
meteorologiſche Station verwalten während Hr Kund ſich vor
zugsweiſe der Erforſchung des Hinterländes von Kainerüm mit
welcher ſich ſeit Zöller nur noch Zintgraf und Dr B Schwarz
beſchäftigt haben widmen wird

Gerichtsver handlungen

Leipzig 24 April Des Plagiats an ſich ſelbſt beſchuldigt und überwiefen zu werden iſt ſicherlich ein ſo eigenthlüm
licher und ſeltener Fall daß er auch weitere Kreiſe inkereſſiren
dürfte Der däniſche Literat G Brandes ſchrieb im Anfang
der ſiebziger Jahre in ſeiner Mutterſprache ein Werk Die
Hauptſtrömungen der Literatur des 19 Jahrhunderts welches
A Strodtmann ins Deutſche überſetzte und Franz Duncker in Berlin
verlegte Nach einigen Jahren wandte ſich Brandes nachdem
die erſte Auflage der deutſchen Ueberſetzung faſt vollſtändig ver
griffen an einen andern Verleger Veit S Co in Leipzig und
verpflichtete ſich demſelben ſeine bis dahin in vier Bänden vor
liegende Literaturgeſchichte ſelbſt deutſch als Oxiginalwerk zu
ſchreiben Jnzwiſchen waren Vorräthe und Verlagsrecht der
Strodtmann ſchen en an die Firma H Barsdorf in Leipziverkauft worden und dieſe hatte im Jahre 1886 einen Keudrit
aller vier Bände veranſtaltet Zwiſchen den beiden Verlg sfirmen
entſtand ein Streit welcher vor dein hieſigen Landgericht ſeinen

Abſchluß fand Die Firma H Barsdorf reichte die Klage wegen
partiellen Nachdruckes des zweiten Bandes ein mit der Behaup
tung Brandes habe den angeblich von ihm neugeſchriebenen Band
für den er nebenbei bemerkt 2000 M Honorar erhalten hatte
einfäch zu vier Fünfteln von der Strodtmann ſchen Ueberſetzung
abgeſchrieben Dieſe Behauptung fand nun durch das Gutachten
des literariſchen SachverſtändigenVereins ihre Beſtätigung und
daraufhin wurde vom Kgl Landgericht auf Nachdruck erkannt
und die gerichtliche Beſchlagnahme des zweiten Bandes der
re eben Literaturgeſchichte Verlag von Veit Co Leipzig

verfügt aGera 25 April Ein Nachſpiel des der jüngſtvergangenen
Reichstagswahl vorausgegangenen Wahlkainpfes hat heute
vor der II Strafkammer des hieſigen gemeinſchaftlichen Land

e ſein Ende gefunden Bei einer Wahlverfammlung in
chleiz am 18 Febr hatte der Vorſitzende derſelben Hr

De Franz dem freiſinnigen Kandidaten Hrn Arnold Perls
Berlin das Wört entzogen Ueber die Vorgänge in jener Ver
ſammlung hatte das hieſige Tageblatt einen Bericht gebracht
und De Franz hatte mit Bezug hierauf der Redaktion des Tage

glückſelig zu wie ſie zu ſeinen Häupten ſitzend den Kamm
pries daß ein ſolcher Elfenbeinkamm lange ſchon ihr Ver
langen geweſen und wie ſie nicht wiſſe mit welcher Freude
ſie ihm dieſes Geſchenk vergelten ſolle Dabei ſtreichelte das
Dirndel mit ihrer Hand ſeine Stirn Mittlerweile war es
finſter geworden und nun fragte die Marthel etwas ungleich
ob ſie denn nicht ſchon fortgehen müſſe Er rieth daß ſie
nur ſitzen bleiben ſolle zu ſeinen Hälpten und daß ſie jetzt
Gelegenheit hätte ihm was Gutes zu thun Ex habe nämlich
noch von Mutters Zeit her eine kindiſche Gewohnheit der er
freilich ſchon lange nicht mehr hätte fröhnen können weil er
niemand habe anf der Welt der es ihm thue Er re es
nämlich ſo gottlos gern wenn jemand zu ſeinen Häupten ſitze
und ihm die Haare ſträhle h e ar rug

ſträhie das will ich ja gerne thun
O Du lieber Ferl, ſagte ſie daß ich Dir die Haare

Er hatte ein ſchönes langes nußbraunes Haar was aber
hie Finſtern kohlſchwarz war Das begann ſie nun zu
hlen Sie ſtrählte es nach vorwärts ſie ſtrählte es nach

rückwärts fie ſtrählte es aus den Winkeln der Ohren und vom
Nacken herauf wo es gar wie der weichſte Flaiun war Sie

doch hatte ſelbſt der Ferl nichts einzuwenden Er war ſehr ſtrählte es in Scheiteln glättete es und lockert
auf zerſtörte die Krauſe um ſie von neuem wieder reS e te nichts dabei Er ſchwieg auch und genoß die ſtillen
Wonnen die über ſein Haupt ausgegoſſen wurden Wenn ihn

rch die ſtürmiſche Wetternacht oder ein ſolches garſtrählene

laſſen von der Marthel ich glaube ſchier er hätte ſich nicht
entſchieden ſondern ſich baß geärgert über den Störey ſeines
ſüßeſten Friedens
Als die Marthel lange ſo geſtrählt hatte fiel ihr ein feinesKniſtern auf das in den Haaren war und ein ganz e

ſames Priceln d n et e ich that ſie
einen leiſen Schreckruf dann war ſie w und ſträhite

weiter eKa 4 h I h

kte es wieder

a t



Blaites eine Berichtigung zugeſandt Die Redaktion
blattes hatte dieſelbe nur auszygsweſſe wirder gegeben
hatte dert Praitlage en die Redaktion erhoben imd dieſe
war von dem hieſigen Schöffengerichte zu einer Geldſtrafe zur
Tragung der Koſten und nachträglicher Aufnahme der fraglichenverſchtſaung verurtheilt worden Gegen dies Erkenntniß hatte

die Redaktion Berufung eingelegt Die Verhandlung vor der
zweiten Jnſtanz hatte heute ſtattgefunden und wie das Tage
blatt mittheilt mit der koſtenloſen Freiſprechung des Redgeteurs

ndet Die Koſten beider Jnſtanzen wurden auf die Staats

aſſe überwieſen z

n

Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer Original Korrelpondenzen aus der Provinz e
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

P Merſeburg 24 April Wir hatten in der letzten Woche
Gelegenheit die Kraft bezw Künſtlerleiſtungen zweier auch
in Halle bekannt gewordener Männer zu bewundern Am
Sonnabend und Sonntag zeigte ſich der Ringkämpfer Abs vor
wenig beſuchten Verſammlungen deſſen eigene Leiſtungen zwar
Bewunderung erregten während die ſeiner Begleiter den Spott
herausforderten Beſuchter war die am Freitag abend im Tivoli
veranſtaltete Vorſtellung des Hypnotiſeurs Albin Krauſe
deſſen meiſt wohlgelungene Experimente denn auch eine Menge
des Jntereſſanten bot Hr Krauſe der zum zweitenmale bereits
hier quftrat fand ſolchen Auklang mit ſeinen Leiſtungen daß erſich entſchloſſen hat uns nächſten Mittwoch mit einer abermaligen
Vorſtellung zu erfreuen Bei der in letzter Woche beendeten
Rekrutirung wurden von den 4850 in nnſerer Stadt zur
Muſterung zuſammengekommenen jungen Leute 346 für brauchbar
beſunden 250 wurden den Erſatzreſerven zugeſchrieben Geſtern
und heute wird im Schloßpavillon der von den Damen des hie
ſigen Frauenvereins zum Beſten der Kleinkinderbewahranſtalt
veranſtaltete Bazar abgehalten der Ertrag deſſelben pflegt einſehr reicher zu ſein z B im Vöorjahre über 2000 M Heute
zog ſich übex unſerer Stadt das erſte Gewitter in dieſem Jahre
zuſammen ohne jedoch zur Entladung zu kommen e

K Torgau 25 April Vorgeſtern abend 9 Uhr erhob ſich
pkötziich ein fürchterlicher Oxkan der aus Oſten kommend etwa
10 Minuten lang anhielt Die Gewalt deſſelben war ſo be
dentend daß die im Aufbau befindliche PionierSchwimmanſtalt
von den Verankerungen losgeriſſen und die Elbe entlang durch die
obere Brücke bis an das Unterhafenthor getrieben wurde woſelbſt
Jlöſſe Halt geboten Geſtern nachmittag wurde ſie mittels eines
Dampfers wieder an ihren früheren Standort gebracht Ver
ſchiedene Dächer namentlich das des Schloſſes Hartenfels zeigen
Spuren von der zerſtörenden Wirkung des Orkans Der
Streik der Maurer iſt hier noch nicht ganz beigelegt Wie
verlantet haben die Geſellen in einer am Sonnabend abgehaltenen
Verſammlung ſich dahin geeinigt auf 10ſtündiger Arbeitszeit und
einem Verdienſte von 2,30 M täglich zu beſtehen Dem Ver
nehmen nach findet heute abend im Tivoli wieder eine Ver
ſammlung ſtatt zu welcher ſich auch die Meiſter einfinden werden
Da heute bereits am Poſtbau eine Anzahl Maurer wieder arbeiten
hofft man daß heute abend eine vollſtändige Einigung erzielt
werde Etwa 30 Maurer haben ſich bei Beginn des Streiks von
hier weg nach größeren Städten begeben

t Schönebeck 25 April Von hieſigen und andern Jägern
iſt die pömmelter Jagd gepachtet Die Herren hielten geſtern
eine Trappenjagd wobei ein Jäger einen ſchweren Trappen
ahn von 25 Pfd der außerdem eine abnorme Schnäbelbildung
atte erlegte Der Schnabel ſteht kreuzweis wie beim Kreuz
chnabel Jn dem unfern belegenen Weſterhüſen hat dieſe
Nacht wiederum ein Schadenfeuer ſtattgefunden Eine große
Scheune iſt niedergebrannt Bisher brannten nur die Stroh
diemen jetzt ſcheint der Ort an die Reihe zu kommen Ueber
Nacht ſoll ein der Brandſtiftung Verdächtiger nach Magdeburg
abgeführt ſein

O Oſtrau 25 April Der Schnepfenzug kann jetzt als
beendet angeſehen werden Wegen der kalten Witterung ver
zögerte er ſich etwas ſodaß die Jagd über 3 Wochen dauerte
Gerade in der ruhigſten Zeit des Jagdkalenders wird dieſerSport beſonders gepflegt wenn er auh dadurch koſtſpielig wird
daß trotz vieler Treiber die erforderlich ſind um große Flächen
abzuſuchen oft wenig erlegt wird Dieſes Mal ſind hier aber
über 30 Stück geſchoſſen worden S

Eilenburg 25 April Geſtern nachmittag fand am Ge
burtshauſe von Franz Abt hierſelbſt eine ſchöne Feier ſtatt
indem eine Gedächtnißtafel zu Ehren des Sangesmeiſters
enthüllt wurde Gegen 24 Uhr ſtellten ſich die drei Geſang
vereine Liederhalle Arion und TiſchlerVerein mit ihren Fahnen
vor dem Gebäude auf woſelbſt ſchon eine große Zahl Zuſchauer
und Geladene ſich verſammelt hatten und ſtimmten Lobe den
Herren den mächtigen König der Ehren an Dann exgriff
Hr Paſtor Schwager das Wort entrollte ein Lebensbild des
Gefeierten und ſchilderte ihn als den König der Lieder Nachdem
dann der Bärdenchor von Fr Silcher verklungen war übergab
der Vorſteher des Vereins Arion W Schuhmachermſtr Winkler
die Tafel von welcher die Hülle ſiel der Obhut des Gemeindekirchenraths von St Marien die Tafel befindet ſich am Piare

auſe und gab das Verſprechen daß die Vereine künftig für ihre
nſtandhaltung ſorgen würden Mit keinem ſchöneren und

ſinnigeren Geſange aber konnte die Feier dann zum Abſchluß
kommen als mit Franz Abts SängerTeſtament Wenn ich
dereinſt mein müdes Haupt ger letzten Ruh gelegt u ſ w
Die Tafel welche aus Gußeiſen hergeſtellt iſt trägt folgende
Jnſchrift

HIER WURDE DER DEVUTSCEE LIEDERRK

e FRANZABTM 22 DEZEMBER 1819 6BOR E
ER STARB U WIESBADEN AM AABRZ 1885

M ANDENKEN GEWIDAMET WOoN
DEN GESANGVEREINE

LIEDEREALIIE ARION VND TISCHLER VEREIN
20 EILENBURG A 31 M IWeruigerode 25 April Heute früh gegen v uin einem Hintergebaude des Kaufmann Ciaſee n der Veelee

träße und dem Nikolaikirchplatz Feuer aus welches in der ver
hältnißmäßig kurzen Zeit bis 7 le trug der äangeſtrengteſtenhätigkeit der Feuerwehren von Schloß und 8 i

Nöſchenrode und Haſſerode und 5 Landſpritzer

o

erode r außer den Wohnäuſern des Brauereibeſitzers Kauffmänn und des Wenn
udlers Rhien ſämmtliche Hintergebäude Gagerräume Ställenene der Straßenflucht vom Nik laikirchplatze bis zur

Ringſtraße Scheide zwiſchen Alt und Neuſtadt in Aſche legte
ier von den Rettungsmannſchaſten erlitten zum Theil erhebliche

W Gippenbruch Bruch einer Knieſcheibe Kopfwunden
gert dnticheriten ſind dem Vernehmen näch ſämmtlich ver

S Delitzſch 25 April Die Seminarkonferenz hierſelbſtidet Donnerstag den 12 Mai vormittags 10 Uhr en

Schützenhauſes ſtatt Die Tagesordnung iſt folgenden U Er
fnung 2 Referat über den Geſanguntercicht in der Volksſchile
3 dem geltenden amtlichen Beſtimmungen Seminarlehrer Kropf

ektion Derſelbe
Diskuſſion

öf
a
3

Eisleben 10,168 M und Ederslehen bei Saugerhauſen 10,079

zwei junge leidenſchaftliche Natuxen Während des

der Rundreſſebillets bereits
rnen

4 Korreferat Lehrer Winkler Löberitz ſ

a Aufgrund amtlicher guſauin
ſammenſtellungen zählt der Reg Bezerſeburd ter 770 rer 127 en e

ommen von mehr als 6000 M verbunden iſt nämlich 69
mit 6 25 Stellen mit 7000 8000 M 16
mit 8000 9000 M 10 Stellen mit 9000 10,000 We S
dorf Eisleben Ermsleben Kirchſcheidungen bei Freybng Brach
ſtedt Saglkreis Heldrungen Globig bei Kemberg Lodersleben
bei Querfurt und Beyernanmburg bei Eisleben 7 Stellen mit
über 10,000 M Einkommen Giebichenſtein 12,040 Spören
bei Zörbig 11388 M Gebofen 10,461 Webau bei Weißen
fels 10,306 Mi Roitzſch bei Bitterfeld 10,300 Polleben bei

6900 7000 tellen

Von den 2211 Schul einſchl Rektorſtellen haben folgende ein
Einkommen von über 2000 M Voigtſtedt Kölleda Bitter
feld Könnern Delitzſch Wolmirſtedt Kenburg Eisleben

Volkſtedt Ouenſtedt Laucha Höhnſtedt Gleſien Halle 36
Giebichenſtein Holleben Schafſtädt Liebenwerda Mühlberg

ützen Keuſchberg Teuditz Großörner Hettſtedt Merſeburg
aumburg 10 Querfurt Niedereichſtedt Rothenſchirmbach

Sangerhauſen Oberröblingen an d Helme Schkendttz Wansleben am See Tornau Weißenfels Wittenberg h Zeit
3 und Stolberg am Harz

Dem gewerkſchaftlichen Schichtmeiſter Hartmann zu Könnern
im Saglkreife iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

o Sondershanuſen 24 April Jm ſtädtiſchen Lehrerrnnen
ſeminare wurde in vergangener Woche unter Vorſitz des Geh
Schulraths De Kieſer und unter Leitung des Direktors P Kunze
die ſtaatliche Prüfung für Lehrerinnen abgehalten Die
drei erſten Wochentage waren für Anfertigung der ſchriftlichen
Arbeiten Freitag und Sonnabend für das mündliche Examen
und die Lehrproben beſtimmt Der mündlichen Prüfung wohnte
alich der Vorſitzende der Unterrichtsabtheilung im fürſtlichen
Miniſterium Ober Regierungsrath Peterſen bei Das Er
gebniß der Prüfung war ein günſtiges Von den 8 jungen
Mädchen die ſich derſelben unterzogen erlangten 7 die Unterrichts
befähigung für höhere und mittlere Mädchenſchulen während eine
wegen Mängeln in den fremdſprachlichen Leiſtungen mit der Fakultät
für Volksſchulen ſich begnügen müßte

r Altenburg 25 April Jn vergangener Nacht iſt bei
Trächenau in der Gegend zwiſchen Böhlen und Kieritzſch ein s
Geſchirr aus Audigaſt deſſen Pferde ſchen geworden waren
in einen Eiſenbahnzug gefahren Die im Wagen ſitzendeFran v Lüttichau wurde herausgeſchleudert und t mit dem

Schrecken davongekommen während der Kutſcher erheblich verletzt
iſt und ſchwer darniederliegt Auch die Pferde ſollen ſchwer be
ſchädigt ſein

Jn Sudershauſen bei Göttingen wurde vor zwei Jahren
ein Mädchen ermordet es gelang damals nicht den Thäter zu
entdecken jetzt nun hat ſich ein Burſche welcher erkrankt war und
ſterben zu müſſen glaubte von Gewiſſensbiſſen gepeinigt ſelbſt
angegeben damals das Mädchen getödtet zu haben

Vermiſchtes
Dem Kaiſer iſt noch nachträglich zum Geburtstage ein

einzig daſtehendes Stück der Kunſtdrechslerei überreicht worden
Daſſelbe beſteht in einem aus Perlmutter gefertigten Pokal
welcher von Fachleuten bewundert wird Die beiden Verfertiger
haben dazu 19 ausgeſuchte Perlmuſcheln von ganz gleicher Farbe
gebraucht Aus dieſen haben ſie zierliche Dauben geſchnitten und
dieſelben ſo zum Pokal ohne jedes Bindemittet gefügt daß das
Jnnere einer einzigen Perle gleicht Fuß Knäufe Deckel alles
iſt aus Perlmutter mit zierlicher Schnitzerei Kornblumen Kaiſer
kronen c bedeckt Die Verfertiger ſind zwei Gebrüder Weickert
in Dresden anſäſſig und Jnhaber einer bedeutenden Kunſtdrechs
lerei in Perlmutterſachen welche die berühmten franzöſiſchen
Arbeiten übertreffen Die beiden Brüder aus einem Dorfe in
preuß Schleſien ſtammend haben ſich durch ihr Talent und ihren
Kunſtfleiß emporgearbeitet a

Der Königin Viktoria werden die in England anſäſſigen
Deutſchen zu ihrem Jubiläum ein Geſchenk darbringen das dem
Wunſche der Königin gemäß in einer von einem deutſchen Maler
gem alten Portraitgruppe der gefammten kronprinzlichen Familie
von Deutſchland beſtehen wird Jn London hat ſich ein Aus
ſchuß zur Sammlung von Beiträgen gebildet welche die Summe
pon je 10 Mk nicht überſchreiten ſollen und der Direktor der
akademiſchen Hochſchule in Berlin Prof A v Werner iſt für
die Ausführung des Werkes in Ausſicht genommen nachdem das
kronprinzliche Paar ſchon die Zuſage ertheilt hat ihm dazu ſitzen
zu wollen Mit dem Bilde wird der Königin ein Album mit den
Namen der Geber überreicht werden Bei dieſer Gelegenheit ſei
erwähnt daß die in Berlin wohnenden britiſchen Unterthanen
in einer Verſammlung am Sonnabend beſchloſſen haben den Tag
der Thronbeſteigung der Königin Viktoria durch ein Feſteſſen zu
begehen ein Comite zur Ausführung der Vorbereitungen ſoll als
baſd ernannt werden

r Frau v Pawel Rammingen Man ſchreibt der T R
mit Bezug auf die auch in unſere Zeitung übergegangene Mit
theilung über das Verhältniß der Frau von Pawel Rammißgen
zum ecumberländiſchen Hauſe Es iſt bekannt daß man kurze
Zeit einmal in Berlin an eine Vermählung der Prinzevon Hannover mit dem jetzigen Regenten von Vannſchweig
Prinz Albrecht dachte Die Prinzeſſin ſtand zu ihrem Vater in
einem beſonders innigen Verhältniß und begleitete dieſen auf
ſeiner Flucht 1866 zuerſt nach Frankreich ſpäter nach England
Jn dem Gefolge der hohen Perſonen befand ſich ausſchließlich
Herr von Pawel Rammingen und in
unterbrochenen Beiſammenſeins entſtand der geheime Bun deHerzen Der blinde rKönig war ein ungenügender Wächter über

in England faßte die Königin Viktoria den
Nichte die Prinzeß war ſchön und
ihrer Söhne wie ich glaube dem

lan die ſehr geliebte
geiſtvoll mit einem

Herzog von Albany zu

und ſprach von der Stellung die ein königl Prinz von England
ſeiner Gemahlin zu bieten vermag da ſtürzte Prinzeß Friederike
ihr zu Füßen und geſtand die Unmöglichkeit einer ſolchen Ehe

on Stund an erklärte die Königin als Beſchützerin der
Liebenden und drang auf die ſchnelle Vollziehung jener Heirath
welche die hannoverſche Königsfamilie und die ganze Welfenpartei

wie ein Schlag traf enS Deutſches Bundesſchießen in Frankfürt a Mi
Die preußiſchen EiſenbahnDirektionen haben verfügt daß zum
Beſuche des frankfurter Schützenfeſtes für einzelne Perſonen keine
Fahrtermäßjgungen zu gewähren ſind da durch die Einrichtung

ts eine große Vergünſtigung zuen Nur für Geſellſchaften von mindeſtens d
erſonen ſoll eine Ermäßigung von 50 Prozent des Fabrpreiſes

eintreten
lUnſchuüldig verurtheilt Die Arbeiter Wilhelm Tietzund geh aus Müncheberg waren eines ſchweren S

tahls der am 29 November 1885 im Laden des Kaufmanns W
dortſelbſt begangen Wworden beſchuldigt und erſterer zu einer
Zi ausſtrafe von vier Jahren letzterer zu einer ſolchen vonVad Schmiedeberg 25 April Jn de tazum zwet ich bereits ihre Strafe Studenten qusſchließlich ruſſiſcher Nationalität ſind verhaſteHonntäg hrannte das Nelbleger ſage e l v ten d Jeeſſe an S S Alle velis en Städte cthallen in r Zeit d

Pinnerei völlig e e gar nichts gerettet werden konnte der Verntüetken aufgekommen waren dieſelben i Antrag der der bisherigen deutſchen ruſſiſche Namen Gutem Ver
Auch das thatkräftige Eingreifen der t igen Feuerwehr Sta e chaft freigelaſſen worden und am 22 d wurden ſie nehmen u theilte die ruſſiſche Regierung dem pariſer

wurde indeß das Feuer an weiterer Ausbreitung gehindert d eranſnahmeverfahren von der Strafkammer in Frankfurt a O Kab iet den definitiven Beſchluß mit d Wrktansſte lung
e d ihnen zur Laſt gelegten eine e a lin Paris offiziell nicht zu da Privatperſonen

o x s Forſtmei ochius erledigte Forſtmeiſter und der h nes nene t 32ſtelle eher d gekdeet verſe s men Beb ſah r ſchuldig bekannt ha v z S
mee

tellen

ß Friederike

dieſer Zeit eines faſt un

Aufenthalts

vermählen ſie ſprach der Prinzeß davon ünd war nicht wenig
erſtaunt und erzürnt auf einen entſchiedenen Widerſpruch zubrach ſtoßen Unwillig erinnerte ſie die Prinzeß an ihre Verlaſſenheit

Die Ziehung der Marienbirger Lokterie iſtden o J der de der Marienburger Hokterie iſt auf

a tWerſonalnachrichten Der an Jahren älteſte der
früheren hannoverſchen Miniſter Geh Nath ramann
Stiſter Riniſterium v Lülcken 1853 1855 iſt amd in Hannover im 87 Lebensjahre Jene bei Ber d
hat ſchoit bei Waterloo mitgekäupft Am Sonntag früh vertarb in Berlin die Gattin des alten Borſig, die an Geh
Kommerzenrath Luiſe Borſig Kapiteldame des Luiſenordens
Jhr Sohn der ebenfalls als Geh Kommerzienrath verſtorbeneVorſig iſt der Mutter bekanntlich ſchon re eere im Tode
borausgegangen Jn Freiburg i B iſt Profeſſor berühmtec Se ialärzt für Naſenleiden am Sonntag abend plötzlich
eſtorben Ein Hdgagrfet traf ihn als er eben auf dem
elociped fuhr infolgedeſſen ſtürzte Prof Häck todt von dem Ge

fährt Prof De Perſchinann bekannter Alterthumsforſcher
iſt am 25 d in Nordhauſen wie uns ein Privakttelegramm von
dort meldet an der Zuckerkrankheit geſtorben z

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 25 April Die Börſen haben ans aber

die durch die Verhaftung Schnäbeles erlittenen Verluſte nur theilweiſe wieder
eiwonnen Es gilt das beſonders von der pariſer Börſe ungeachtet auch dort

ruhigung eingetreten iſt Anch im Lande wurde die Anſicht angenommen daß
die Angelegenheit zu keinen weiteren Schwierigkeiten r werde Hier
eröffnete die Börſe ebenſo wie in Wien in ſehr ruhiger Haltung bei nur ge
ringen Umſätzen Die Kurſe wurden d geltend ma
Stückemangel ten Die verſchiedenen politiſchen Nachrichten welche deure
vorlagen wurden zwar vielfach beſprochen hatten aber anfangs keiuen erkenn
baren Einfluß auf die Kursentwickeliing Kredit und Kommandit eröffneten etwas
über den Spnnabendſchlußturſen und ſchwächten ſich bald ab Die Umſätze in
deutſchen Bahnen hielten ſis innerhalb enger Grenzen die Kurſe nottrien aber
etwas beſſer beſonders für Oſtpreußen Auch öſterreichiſche Bahnen weiſen meiſt
kleine Erholungen auf Schweizerbahnen ruhig d feſt ebenſo konnten ſich
Mittelmeer und Warſchau Wiener gut behaupten Bergwerke feſt Bochumer
wurden durch einen kleinen unlimitirten Kaufauftrag um 1 Proz in die Höhe

ejetzt Ruſſiſche Anleihen fremde Renten ruhig und wenig verändertEhdter belebt Jm ſpäteren Verlaufe wurden die regulären Umſätze durch das

Prolongationsgeſchäft ſtart beeinträchtigt ohne daß der Verkehr in irgend einem
Effekt größere Ausdehnung erlangte Bankpapiere unterlagen geringen
Schwankungen in einheimiſchen Eiſenbahnaktien ruhte das Geſchäft nahezu voll
ſtändig Oeſterreichiſche Transportwerthe fanden nur ganz vorübergehend Be
ächtung dagegen wurden ſchweizer Weſtbahnaktien zu ſteigenden Kurſen in großen

eträgen gekauſt Ruſſiſche Goldanleihen zogen im Anſchluß an beſſere londoner
Notirüngen an Bergwerksaktien notirten während der zweiten Börſenhälfte bei
nahe nominell Schluß wie bereits telegraphiſch genieldet träge

Berlin 25 April Jn der heute nachmittag im Sitzungsſaale der
Deutſchen Bank ſtattgehabten ordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre der
Deutſchen Bank in welcher 19,917 Aktien mit 2747 Stimmen vertreten
waren wurde von der Verleſüng des Jahresberichts Abſtand genommen der
Rechnungsabſchluß genehmigt die Dividende auf 9 Proz feſtgeſetzt und der Ver
waltung einſtimmig Entlaſtung ertheilt Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Mitglieder des Verwaltungsraths Generalkonſul Adolf Adelſſen Berlin
Kfm Georg Albrecht Bremen Kommerzienrath Ernſt Hergersberg
Berlin Bankier Ad vom Rath Berlin Staädtrath Theodor Sarre Berlin
wurden durch Zuruf wieder und der aus der Direktion ausgeſchiedene Präſident
Jon a s neugewählt Die Auszahlung der Dividende erfolgt von morgen ah

an den bekannten Zahlſtellen eGotha 25 April Die Generalverſammlung der Gothaer Privat
bank in der 19 Aktionäre mit 1236 Aktien vertreten waren genehmigte den
Rechnungsabſchluß und die Vertheilung von Proz Dividende ferner die
Einlöſung der angemeldeten Thaälernoten Die ausſcheidenden Aufſichtsraths
mitglieder wurden ſämmtlich wiedergewählt 43

Sofia 25 April Die Regentſchaft eine Anleihe im Betra
25 Millivnen Francs mit engliſchen Kapitaliſten abgeſchloſſen S a a St

Lemberg Czernowitzer Eiſenbahn Jnnerhalbs der Verwaltung
beſteht nach der N Fr t die Abſicht die 1886er Jahresdividende auf 69 Prozwie im Vorjahre feſtzuſetzen Die Superdividende würde demnach mit J z
ausgezahlt werden und auf neue Rechnung ein höherer Betrag als anf r
265,000 Fl übertragen werden

Hannoverſche Aktienbrauerei Der Aufſichtsrath wird einer
außerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des PrioritätsAktienkapitals
um 280,000 M vorſchlagen Die jungen Aktien ſollen den Aktionären zum
Kurſe von 120 Proz angeboten werden

Dividendenfeſtſetzungen Deutſche Rückverſicherungsn Pro

m Theil durch den ſich

bank 9 Proz Stolberger Zinkhütten Geſelkſchaft
für die Prioritätsaktien 1 Proz für die Stammaktien n

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 26 April Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 netto Weizen feſt 160 169 Landweizen bis 172
Roggen feſt unverändert 125 130 M Gerſte flau Futter
gerſte 117 130 Landgerſte 140 150 Chevaliergerſte
155 165 M Hafer ſchwächer angeboten 115 119 M
Mais M Räps ohne Angebot Rübſen M ErbſenPreiſe nominell Kümm el ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Notiz Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
pr 100 Kilo netto 34,50 35,650 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen 20 30 M
Bohnen 13,50 bis 14,50 Mark Kleeſaaten
Esparſette 24 bis 26 Mark Mohnſamen
ebot Futterartikel Futtermehl 13 14 Roggen
leie 9,25 Weizenſchalen 8,50 Weizengrieskleie 8,50 M Malzkeime helle 950 10,50 M dunkle

8,50 9,00 Oelkuchen 11,75 12,25 Malz 2700 bis
28 00 Rüböl 42,50 M Solaröl 0,825/30 11,50 12 t
u 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel 49,80 M

üben

ohne Notiz
ohne

22,00 bis 25,00 p Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
15,00 M Weizenſtroh 15,00 M Futterſtroh 15 00 18,00 M

ge von

alle 26 April Strohpreiſe Wieſenheu hieſiges
Qual 4 M pro Ctr Auswärtiges nach Qualität 250

bis 3,50 M Kleehen 3,90 bis 4,00 M Lang Roggenſtroh

22

Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Petersburgeingetroffen W Jn der D
eine nihiliſtiſche

orpater Veterinäranſ
entdeckt wordenVerbindun

24 April Telegr Auf indirekte n
alt i

Hamburg 25 April Der Poſtdampier Teutonia der Hamb Am

r o iſt von Hat e T u hat St Thomase Dampfer Suedia derſelben Geſell vo twhente ſenh 7 ühr Ligard vaiſtrt r r wo frnile

Waſſerſtands Nachrichten kö

Saale n Slbe nd25 Aprll 26 April 24 v 25 Aprik g
Ue Unterh i Lwesden

24 April W April We u uenſels Oberp 2,50 43 2535d nis 5 Meagdehur 200
Als ten h 206 202 NUnſtrut e
Kalbe Oberp 1,80 458 April 25 AprilUnkerp 95 1,834 Artern Brückenp 0,84 0,80

c

n Nach Schluß der Redaktion s
ginz 26 April Priv Telegr der Saale Ztgver wurden wiederum zahlreiche Sozialiſten a

a e p u



Fehſerſrihe Gustav Wachmann s
vormals Nachmann Koslowski

vis vis vom goldenen Löwen

Damen und Mädchen Mäntel Fabrik
Specialitäüt SCEWarTZG FCIGiderSstoffe in Wolle und Seide

Wegen nunmehr vorgerückter Saiſon hatte Gelegenheit

iülbler 800 Piecen ſchwarze und couleurke Jaquektes Regenmäntel Mantelelts
ſowie einen größeren Poſten ſchwarze und conlenrte reinwollene Tricot Taillen

e T unter der Hülſte des wirklichen Herſtellungspreiſes zu kaufen
Um raſch damit zu räumen will ich dieſelben spotthiüllig abgeben

Z B offerire couleurte Jaquettes hochelegant neneſter Genre unter Garantie der Tragbarkeit von 12 Mark
schwarze Jaquettes chic gearbeitete glatte Facons ſowie reich mit Woll und Seidenſpitze garnirt

e in reiner Wolle von 6 25 MarkJ schwarze Manteletts mit Woll und r r arnirt von 7,50 bis 45 Markschwarze und couleurte Tricot Taillen v k 25 Pfg bis 3 Mk 50 Pfg
S Auch für Nichtkänfer ſind dieſe Sachen in meinem Locale zur gefl Anſicht ausgeſtellt

8 e Ie 5
e ae det n n 8 u Be s

ne 228e

h dte n eS S e
S
e

e
e

a eigen h G Halle S Teipaiser Strrasse G
Eelogonneſtskaufi egene beſte Waare für Wiederverkäufer

Von einer auswärtigen Coneursmaſſee S unter Fabrikpreis Bilderrahmene lin Holz in allen Größen z Fabrikpreise garder t e iſt mir ein vollſtändiges ſortirtes Lager nur gut gearbeiteter und ſtreng moderner

ne I Heoerren und Knaben Garderoben
T ipiherſr 3l

Reiſe Amhängetaſchenti ediſerklettett S zum ſchleunigen Auswerlaunf
Vvilliger als jede Concurren zu übergeben worden Da ich nur Beſtellungen nach Maaß anfertigen laſſe ſo will ich dieſes

Abhinllentze 99 et 39 Concursmassen lager
ſtraße

ſchuellſtens räumen Es befinden ſich am Lager in großartiger Auswahl

Pianinos
R Bachrodtn m 2 iZur Beg kung r R und Jaquet an von Mark an Se O Se 0 TGetragene Kleidungsſtücke ge Sommer und Winter Paletots

tragene Winterüberzieher ge Burschen Anzüge ebrauchte Sein Uhren Möbel Knaben do e enBetten u ſ w kauft fortwährend S e SJaquetts und Joppen

und zahlt hohe Preiſe rBuchholz
Markt 26 Rother Thurm 1 Treppe e

Grudeöfen von s Mark an
ſowie alle Blecharbeit billigſt bei S

FIöbius Zapfenſtraße 16Die Filiale der eng don Fahrt

e e Se J S eSe man n in nun S
nunS eine 22 h 40 50 Instrumente

nur von soliden leistungstähigen
Fabriken u eigener Firma Garantie

2 5 JahreW I mann Cheullle Folerinent e
Halle a S Große Ulrichſtraße U2 Hühbscher moderner Talllennumhang einen grossen gesangreichen Ton

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager an für die jetzige Jahreszeit paſſend Die gebrauchten sind in gutem ZuUe und Perl Ausführung stande und leiste ebenfalls für deren0rsels ej ö0 en In Jurburen in Seide Wo Güte und Haltbarkeit Garantieà 3,00 4,00 5,00 6,00 bis 15,00 Neue Flügel unäNeuheiten in Tricot Taillenm Neuheit fBulgarenjäckchen am h
von dem einfachſten bis feinſten Genre empfiehlt b r n 7h e T Siegmund Haagen Gebr M eHalle a/S Markt eGrosserreeller Ausverkauf

Wegen Verkauf des Grundſtücks zum Abriß Gr Steinſtr 71
will ich mein

Hut u Mützen Geschäft
gänzlich auflöſen und zu ſehr billigen Preiſen aus verkaufen

Das Lager iſt mit allen Neuheiten der Saison reich ausgeſtattet

Wem zu einer Badeeinrichtung der Platz fehlt kaufe S einen S e

Bacleet al ca TuhbodendielenS e meinen Stühlen erzielt man fg wenige Pfennige e Roben

I in 30 Minuten ein warmes Bad Bequemes Ein und Aus
r I ſteigen und wegen im Bad r PreisCourante quf Wun

DD gratis und franko Vom 1 Mai
ch gehobelt und geſpundetvormals W Glleits c is 28 z iſt meinA Limele Gr Steinſtraße 21 S Geſchäft Sonn und Feiertags von 2 Uhr ab geſchloſſen n eete Seſnn ſieges ää Moriie öm et h e e el Man9 ensel erWaschmaschinen Ter e eC m piegel l L l Jahnel sehes Patent mittag von 2 bis 3 Uhr hatten wir9 preisgekrönt en andern Syſtem vor hier in Leipzig ein ſtarkes Gewitterempfehlen machen r gen e mmer ſ h v meec v riedenhei ierbei urmJ Do ppel Ringelwalzen mit Eiſenrahmen ca 415 Ko à M 125 e eſſen Alteſte dariber liegen von Südweſt war mit ſtarkem Rege 7

n ei mir im Waiſenhaus bereit Auch führe auch mit Schloßen vermiſcht wie auDr MNneiige Doppelte Ringelwalzen
rößeres Lager von engl u deutſchengvon mehreren Blitzen und DonnerDreitheilige Einfache Ringel und Glatt Walzen Bi len und Wringmafchinen zuſſchlägen begleitet

Hreitheiſige Cambridge und Croskiſl Walzen

h Soorityra Graeb Vortrag er den 26 Te n ermann Graeh Zugjalousien mit Gurt und Ketten e Lager im Waiſenhaus Thoreingano wert r re gert Osmünde

n c Holz n Stahl Gehe w F W Stannebeinn ousiclüden für Brauereien und Getreideböden SS SGZASSSSSSSGGeuugI e beit uns gen Air den Juſggtenthel derintwortiich
h dem Unterricht feiner weiblicher Handa en können König in Halleh die Jalonſtefabrih von W r An maoiph a e n und Kinder gebildeter Stände betheiligen Anmeldungen
n Halle a/S Kraufenſtraſte 10 zu u agesßze Geſchwiſter von Gellhorn Markt 24 II Expedition Neue Promenade 1

Halle Drug und Verlag von Htto Hendel Mit Beilagen
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